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Keiluge ;u Kr . 271 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 1 . Oktober 1899 .

Französische Zustände .
Herr Caillaux hat das Budget für 1900 fertiggestellt.Es beläuft sich auf 3 Milliarden 522 Millionen und

zeigt gegen das Vorjahr eine Vermehrung der Ausgabenum 70 Millionen an . Diese Zunahme ist beständig; sietritt seit mehr als zwanzig Jahren bei jedem neuen Budgetin Erscheinung. Im Jahre 1875 , als der Krieg mitallen seinen Folgen fiskalisch liquidirt war , hatte derStaat bloß für 2 Milliarden 912 Millionen aufzukom¬men . Die Ausgaben haben mithin seitdem eine Steige¬rung von 610 Millionen , d . i . von rund 60 Millionenin jedem Jahre erfahren. Und selbst diese Summe ent¬
hält noch eine Verschleierung. Denn von rechtswegen mußman auch die 115 Millionen in Anschlag bringen , die
Frankreich durch seine verschiedenen Rentenkonversionen
erspart . Die Steigerung beträgt demnach seit 1875 nicht610 , sondern in Wahrheit 725 Millionen .

Gewiß , Frankreich steht mit diesem Ergebniß nicht ver¬
einzelt da . Die Lasten sind überall gewachsen ; es gibt kaumein Land in Europa , das in diesem Zeiträume seine budge¬tarischen Erfordernisse nicht recht erheblich anschwellen sah .Der Unterschied ist nur der, daß in den anderen Länderneine größere Quote auf vorübergehende und ausproduktive Ausgaben entfällt , vor allem aber ,daß die Bevölkerung der anderen Länder zunimmt,während dieFrankreichssich so ziemlich gleich bleibt .Auch in Deutschland stehÜ man nicht mehr, wo man 1875

gestanden hat. Aber da die Bevölkerung seither von 43auf 54 Millionen angewachsen ist, könnte und kann sie selbsteine um ein Viertel erhöhte Steuerlast tragen , ohne daßsie den Einzelnen empfindlicher träfe. Auf den Kopfberechnet zahlt heute der Preuße 30,50 Francs, derBelgier 30,80 Francs , der Däne 34,40 Francs, der
Oesterreicher 44,10 Francs und der Holländer 44,50 FrancsSteuer. Der Franzose zahlt 75,30 Francs. Das isteine Zumuthung , die sich nur aufrecht erhalten läßt, weilman sie der großen Masse einigermaßen durch ein in¬geniöses und ungemein verwickeltes System indirekterSteuern verbirgt, das die Abgaben bis in die Unendlich¬keit in den Konsum verstäubt, so daß der Bürgersmannschon darum weniger fühlt , wie schwer er eigentlich blutenmuß , weil bei den geringsten wie bei den größten Der¬brauchsartikeln eine ewige Vertheilung und Ueberwälzungstattfindet. Die französischen Politiker, die sich mit Händenund Füßen gegen die Forderung sträuben, daß die Form derindirekten Besteuerung durch eine direkte Personal- und

Einkommensteuer ersetzt werde, wissen dies sehr gut ; sielassen sich bei ihrem Widerstande nicht nur von finanz¬theoretischen , sondern auch von psychologischen Erwägungenleiten. Zu dieser Frage wird den „ Hamburger Nachrichten"
aus Paris geschrieben :

Die beharrlich aussteigende Tendenz des Budgets ent¬lockt einigen Deputirten und Senatoren regelmäßigPatriotische Nothschreie , die der jeweilige FinanzministerPflichtschuldigst zur Kenntniß nimmt , was ihn keineswegsverhindert , im nächsten Jahre seine Forderungen in einer
vermehrten , aber durchaus nicht verbesserten Auflagewieder anzumelden . Der Unglücksmann kann freilichnicht anders . Er wird das Uebel nicht beseitigen können ,so lange die Ursachen fortwirken und diese Ursachen liegenin der mißbräuchlichen Anwendung des
Budgetrechts seitens der Kammer , derenMitglieder der Mehrzahl nach mit den öffentlichen GeldernWahlpolitik treiben . Im Hinblick auf ihre Wiederwahloder zur Befestigung ihres Einflusses oder auch auskollektivem Parteiinteresse werden von der RegierungZugeständnisse und Vortheile bald für einzelne Persön¬lichkeiten oder für eine Gruppe von Produzenten , baldfür eine Stadt oder ein Arrondissement erpreßt , und dadabei eine Hand die andere wäscht, da die Abgeordnetenihren besonderen Interessen durch Stimmentausch nach¬zuhelfen und das Kabinet seine flüssige Mehrheit fort¬während bei guter Laune erhalten muß , werden immerzuneue Ausgaben bewilligt , die dem allgemeinen Wohlewenig oder garnicht frommen . Um die Bedeckung kümmertsich Niemand . Aber die halben und ganzen Millionensummiren sich schließlich zu sehr schmerzlichen Zahlen ,zumal wenn man sich in den Rentabilitätsberechnungenwissentlich oder unwissentlich irrt und das dicke Endenachkommt. So wurden im Jahre 1888 , als es galt ,dem Boulangismus den Boden abzugraben , einigen ver¬dächtigen Departements Vergünstigungen votirt , die 8Millionen kosten sollten . Das ist gerade keine Unsumme ,bor der man erschrecken muß . Aber derselbe Posten ver¬schlang 1890 bereits 40 , 1892 sogar 115 Millionenund im Budget von 1895 figurirte er mit 126 Mil¬lionen , die bisher vollständig unfruchtbar geblieben sindund die der Steuerzahler nicht zu zahlen brauchte ,wenn es dem General Boulanger nicht eingefallen wäre ,ln diesen Departements Kandidaten aufzustellen .Auf dieselben Ursachen ist zum guten Theile die»FonctionnariSme "

genannte Krankheit zurückzuführen ,unter der das Budget so schwer leidet . Die Deputirtenund Senatoren haben immer eine Anzahl von Gevattern .Freunden und Wahlhelfern unterzubringen , und da inFrankreich von jeher ein Hang zur Vielschreiberei sehrentwickelt war , da ferner die mangelnde kaufmännische

Unternehmungslust die Heranwachsenden Generationenimmer stürmischer dem Staatsdienste zutreibt und alleWelt in einer bureaukratischen Versorgung das bürgerlicheIdeal erblickt , so hat sich Frankreich eine Amtshypertrophie
zugezogen, die das Budget mit nahezu 600 Millionen
jährlich bedrückt, von denen bloß 23 Millionen auf die
sogenannten hohen Gehälter (über 15 000 Francs) ent¬
fallen . Diesem Unfug hat erst die Republik die Thürgeöffnet. 1873 wurden im Staatsdienst 300 000 , 1896über 400 000 Beamte beschäftigt . Unter Ludwig Philippund Napoleon wuchs ihre Schaar durchschnittlich um 1 615
Köpfe im Jahre, unter der Republik beträgt die Steige¬rung 4 730 Köpfe, was eine Vermehrung von 13 Beam¬ten pro Tag bedeutet. In Frankreich wird mithin seitmehr als einem Vierteljahrhundert alle 111 Minuten —
auch die Nächte eingerechnet — ein neuer Beamtenpostengeschaffen , ohne daß der Ausbau der nationalen Thätig-keit eine so märchenhafte Erweiterung der Verwaltung im
Mindesten rechtfertigen würde. Bei normalen Zuständenwächst die Zahl der Beamten so ziemlich im Verhältnißzur Bevölkerung . In Frankreich nun ist die Bevölkerungseit 1846 um 10 Proz. , das Heer der Staatsdiener aberum 120 Proz. gewachsen .Da ist es denn kein Wunder , daß jedes Budget das
vorhergehende um 60 bis 70 Millionen schlägt. Eine
Besserung wäre nur möglich , wenn man das Uebel ander Wurzel fassen und der Kammer die Initiative in
Budgetsachen entwinden würde, soweit es sich nicht um
Abstriche , sondern um deren Gegentheil handelt. Das istin England längst die Regel. Aber England ist eine
verstockte Monarchie, die von der Freiheit nichts versteht,und darum wird selbst der Versuch des Deputirten Portenaussichtslos bleiben, der jeden aus dem Schooße der Kam¬mer geforderten Kredit von mindestens 20 Unterschriften
unterstützt sehen will .

Ainanziesse Wundscharr.
-o- Frankfurt , 29. September .

In dem Börsenkaleidoskop hat sich in den letzten Tagen wiederEiniges verschoben . Der wetterwendigen Nachrichten aus demBurenlande müde , und angeregt durch den günstigen Verlaufder Ultimoliquidation, hatten die deutschen Märkte und speziellder unselige , wirklich angefangen, sich von dem Einfluß derTransvaal -Differenzen zu emanzipiren. Die Nachricht, daß derOranje - Freistaat im Falle eines Kriegsausbruchs sich auf dieSeite der Transvaal - Republik stellen werde, blieb ohne jeglichenEinfluß , vielmehr machte sich zu Beginn der Woche auf denmeisten Gebieten eine nach oben gerichtete Tendenz bemerkbar.Die Spekulation, unterstützt durch wachsende Kaufnetgung seitensdes Publikums , nahm wieder Rückkäufe in den vor der Pro¬longation abgeftoßenen Effekten vor , die Berichte aus den Jn -dustriebezirkcn fanden wieder in erhöhtem Grade Beachtung,und cs hätte sich wohl eine sehr günstige allgemeine Strömungherausgebildet, wenn nicht da wieder ein Umschwung etngetretenwäre , wo man vor acht Tagen noch so zuversichtlich geurtheilthatte . Die Geldverhältntsse gaben wieder zu ernsterenBesorgnissen Anlaß ! Aus New - Uork wird starkes An¬ziehen des Zinsfußes gemeldet , und in London hat sich derGeldmarkt infolge der namhaften Goldausfuhr nach Süd¬afrika , die in den letzten Tagen über 600 000 Pfund Sterlingbetrug, bedenklich zugespitzt. Bei uns halten sich zwar am offenenMarkte die Sätze noch verhältntßmäßig niedrig , aber der letzteAusweis der Reichsbank bot ein ziemlich unerfreulichesBild . Während im Vorjahre um diese Zeit die Bank noch übereine Notenreserve von fast 62 ' /, Millionen Mark verfügte, be¬findet sie sich jetzt mit etwa 530 000 M . in der Steuer . DieAnsprüche an die Mittel der Bank find andauernd außerordent¬lich umfangreich , und das Portefeuille hat in den letzten Tagenim Vergleich zuM Vorjahre eine überaus starke Vermehrungerfahren. Unsere Vermuthung , daß die in der Vorwoche zukonstattrende Erleichterung nur eine schnell vorübergehende undder Satz von 5 Proz . nicht mehr lange aufrecht gehalten werdenkönne, hat sich rasch bestätigt . Möglich , daß die Reichsbank wieim vorigen Jahre erst die Rückflüsse der ersten Oktoberwocheabwarten wird , ehe sie zum Andrehen der Diskontschraubeschreitet . Möglich aber auch , daß sie sich schon in den nächstenTagen zu einem solchen Vorgehen entschließt , dies um so mehr,als bei Ausgang der Berichtsperiode der Privatdiskont in Berlindie Höhe des offiziellen Satzes erreicht hat .In unserer heimischen Industrie macht die Hochkonjunkturimmer weitere Fortschritte. Das Mißderhältniß zwischen Bedarfund Produktionsfähigkeit macht sich fortwährend in größeremMaßstabe bemerkbar , und mit dem weisen Maßhalten seitens derSyndikate in Bezug auf die Preisbildung ist es zu Ende . DemVorgehen desKohlenshndikates ist nun auch das w e st-fälische Kokessyndtkat gefolgt . Zwar wird bis jetztStillschweigen über die Beschlüße der am vergangenen Dienstagstattgehabten Sitzung bewahrt, aber es verlautet mit Bestimmt¬heit, daß die Kontrakte für das Jahr 1900 und 1901 kombinirtwerden und die Lieferungen für beide Jahre zum Preise von16 ' /, M . pro Tonne erfolgen solle. Das bedeutet gegen dengegenwärtigen Preis von 14 M ., zu dem auch ursprünglich dieAbschlüsse für das Jahr 1800 erfolgt waren , einen Aufschlagvon 2' /, M . Pro Tonne . Warum eigentlich das Syndikat mitder Bekanntgabe der Beschlüsse so zurückhielt , ist uns nicht rechtklar, da sich das Geheimniß ja doch nicht sehr lange bewahrenlassen wird.
Im Zusammenhang mit der Steigerung der Kokespreise istman jetzt auch auf eine weitere Hinaufsetzung der Eisen -preise vorbereitet. Bet der Eisenindustrie hat die hochgradigeSpannung auch noch nicht nachgelassen . Wie verlautet , find diefür das zweite Halbjahr 1900 verfügbaren Mengen Roheisendes Düsseldorfer Roheisenshndikats bereits ver¬schlossen. Die Leistungsfähigkeit der Roheisen erzeugenden Werkeist damit erschöpft , wenngleich der Bedarf des Verbrauches nurzum geringen Theil gedeckt ist.Bon den leitenden Werthen deS Bergwerks - undHüttengebietes waren es vor allem die Kohlenaktien, diein der abgelaufenen Woche durch große Festigkeit hervortraten ,während Eisenwerthe bis gegen Ende der Woche etwas schwer¬fälliger lagen.

Von sonstigen Jndustriewerthen waren Elektrizitäts¬aktien im Vordergrund des Interesses und höher , mit Aus¬nahme der Edison , die diesmal zurückblieben . Sehr guteStrömung entwickelten Badische Zuckerfabrikaktien ,da verlautet , daß durch den Gewinn des letzten Geschäftsjahresdie Unterbilanz fast vollständig beseitigt werden könne . Jute -aktten sind matt.
Der Markt für Bankaktien ist gegenwärtig ganz vernach¬lässigt , und es find hier meist Abschwächungen zu verzeichnen.Kreditaktien gedrückt auf Exercitionen, die durch die In¬solvenz einer Berliner Coulissenfirma veranlaßt wurden . EbensoStaatsbahnaktien . Unter den andern Transportwerthenhaben die schweizerischen nach langer Zeit einmal wiederetwas mehr Lebhaftigkeit zu verzeichnen, besonders Gotthard -und Centralaktien . Gerüchtweise verlautet, daß der Bun¬desrath bezüglich einer friedlichen Verständigung in der Rück¬kaufsangelegenheit bei den Bahnen wieder Fühlung suche . DieErfahrungen , die man bis jetzt in der Schweiz gemacht , lehrenwohl, wie diese Nachrichten aufzunehmen find .Unsere heimischen Fonds find immer wieder schwächer,und auch die meisten auswärtigen Staatspapierehaben Abschwächungen erfahren. Man fühlt eben das Bedürf -niß, sich ohne allzu große Opfer, flüssige Mittel zu verschaffen .— Am stärksten gedrückt sind Rumänier auf die andauerndenungünstigen wtrthschaftlichen Berichte. Auf Serben finkend .Bezüglich Mexikaner wurde bekannt , daß die 5 proz. T ehu -antepee - Anlethe am 1 . Oktober d . I . zur Baarrückzah-lung auf den 1 . April 1900 gekündigt werden soll . Für dieneue mexikanische Goldanlethe besteht gutes Interesse .Prtvatdiskont 4' /, Proz .

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle:
21 . Sept . 28. Sept .3 '/? °/, Deutsche Reichsanleihe 98.— 97 .90b 0/o » „ 88.10 88 .30b '/rfio Preußische Konsols 98.10 97 .80

o/o „ „ 88.30 88 .303' /, «/« Badische Obl . abgestempelt 96.— 96 .203 <7o Badische Obligationen 86.— 86 .203 ' /, °/„ Bayern 96.— 96 .103 °/o Bayern 86.50 86 .704 °/o Italienische Rente 92 50 92 .804 «/o Ungarische Goldrente 98.25 97 .555 °/. Gold-Mexikaner v . 1899 98.95 98.505°/o amort . Silber -Mexikaner 41 .85 41 .55Diskonto-Kommandttantheile 191 .60 192.—Kreditaktien 232 .20 229.80Staatsbahn -Aktien 145 .90 144.70Lombardische Aktten 32 .30 32 .20Gotthardaktien 141 .— 144.40
Schweizerische Nordostbahnaktien 96.— 96.60Bochumer Bergbauaktten 259.30 258.75Gelsenkircher Bergbauaktten 196.70 198.90Harpener Bergbauaktien 199 .90 199.70Laurahütte -Aktten 25? .— 257.—Badische Anilin 418 .— 417 .10Türkenloose 119 .80 119.—

SroßyerzogNches K-fl-ectter.
Spielpla «.

Im Hostheater Karlsruhe .
Sonntag , 1 . Okt. 2 . Vorst, außer Ab . (Mittelpreise) : „ DieMeistersinger von Nürnberg " in 3 Aufzügen von RichardWagner . Anfang 6 Uhr, Ende 11 Uhr .
Dienstag , 3 . Okt. Abth. S . 8. Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :„Der Wildschütz oder Die Stimme der Natur", komischeOper in 3 Aufzügen, nach Kotzebue frei bearbeitet, Musik vonAlbert Lortzing . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag , 5 . Okt. Abth. 9. Ab .-Vorst. (Mtttelpretse):„Fanst" von Goethe : Prolog im Himmel . — Der TragödieI . Theil in 6 Akten . Musik von Lassen. Anfang 6 Uhr , Endenach '/,11 Uhr.
Freitag , 6. Okt. Abth . 0 . 8. Ab .-Vorst. (Mittelpreise):„Figaro 's Hochzeit", komische Oper in 4 Aufzügen von W .A . Mozart , Dichtung von Lorenzo da Ponte . Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr.
Samstag , 7. Okt. Abth . S . 9 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise):„ Großmama", Schwank in 4 Akten von Max Dreher. An¬fang 7 Uhr, Ende nach '(,10 Uhr.
Sonntag , 8. Okt. Abth . L. . 10 . Ab .-Borst. (Mtttelpretse) :„Die Zauberflöte"

» Oper in 2 Auszügen von Em. Schikaneder ,Musik von W . A . Mozart . Anfang ' /,7 Uhr, Ende nach ' /,10 Uhr .Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesenVorstellungen findet bis längstens 5 Uhr Nach¬mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehendenTages , an Werktagen jeweils von '/,10 Uhr Vormittags bis1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum Kaffen -preise zuzüglich 35 Pfennig Vorverkaufsgebühr für jede Kartestatt . Bet schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Kartenund die Borverkaufsgebühr (stehe oben), sowie bas Porto fürdie Antwort an die Vorverkaufsstelle des Groß h.Hoftheaters einzusenden . Nur von auswärts Woh¬nenden werden schriftliche Bestellungen angenommen. DieVorverkaufsstelle befindet sich im Hostheatergebäude , EingangStadtseite .
Der Verkauf der Eintrittskarten zur 3 . Vorstellung außerAbonnement am Sonntag den 15. Okt . „ Tristan und Isolde "

findet statt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters amMontag den 9 . Okt. , von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihenfolge0 , L), der allgemeine Vorverkauf von Dienstag den 10 . Okt .,Vormittags ' /,10 Uhr an.
Im Theater in Baden :

Mittwoch , 4 . Okt. 1 . Ab .-Vorst . „Hansel und Gretel " .Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern) von Adelheid Wette, Must!von Engelbert Humperdinck . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

JamiNemrachricht« .
Ans;, , «u» dem Karlsruher Ktaäürsinutz-KrrtSrr .

Todesfälle . 28. Sept . Georg Edmund , 4 T ., B . : Frie¬drich Baierschmidt, Kutscher. — Katharine, Ehefrau von Gärtner
Johann Zimmer, 69 I . — Hermann, 5 M . 3 T -, B . : EmilBader , Steueraufseher . — Theodor v. Mohr, Ehemann, Pri¬vatier , 89 I . — Anna, Ehefrau von Techn . Assistent GeorgBosch, S8 I .

_
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .



Freiwillige Gerichtsbarkeit.
^ ^ ..Handelsregistereinträge.
V :923 . Nr . 39 095 . Mannheim . Zum Handelsregister Band VIII ,

O .Z . 302 wurde heute eingetragen :
Mannheimer Telcgrapher.

' draht- und Kabelfabrik vormals C. Schacherer
Actiengesellschast in Mannheim.

Die Gesellschaft ist errichtet auf Grund öeS notariellen Vertrages vom
24. August 1899.

Gegenstand des Unternehmers ist die Fabrikation von TelsU-raphendraht ,
Kabeln und allen Artikeln der Telegraphen - und der Electricitäts - Brcmche , der
Handel mit den einschlägigen Rohstoffen und Erzeugnissen und die Betheiligung
bei ähnlichen Unternehmungen.

Das Grundkapital beträgt lOOOkXN ) M . — eine Million Mark — einge -
theilt in 1000 auf Inhaber lautende Aktien zu je IVOS M.

Die Aktien sind sämmtlich von de, n Gründern übernommen und werden
in zwei Serien , ^ und L, jede zu 500 S tück eingetheM.

Auf die Actien sind 25°/, embezcchlt, die Einzahlung des Restes' erfolgt auf
Beschluß des Aufsichtsraths . Einzahlungen auf die Actien Serie S können erst
verlangt werden, nachdem die Actien Serie ^ voll einbezahlt sind .

Die Gründer Carl Schacherer junwr und Emil LeSdihn legen auch das
Grundkapital aus der bisher von ihnen unter der Firma „Mannheimer Tele¬
graphendraht - und Kabelfabrik C Schacherer" in Mannheim betriebenen offenen
Handelsgesellschaft auf Grund der Bilanz vom 15. Juni 1499 ein

Kassenbestand . 183
2 . Wechselbestand .
8 . Maschinen und Mobilien

1887 M .
2235 „

87 585

34 Pfi
13
37 „
83 „
Li« „4. Debitoren . . 64 371

5 . Waarenbestand . . . ^ . . . 148 543
zusammen 304 522 M . 93 Pf .

hiervon ab die von der neuen Gesellschaft gleichfalls
übernommenen Creditoren (ausschließlich der For¬
derung der Süddeutschen Bank mit 47 254 M .) . 48 79S „ 80

bleibt Resteinlage . . . 255 727 M . 13 Pf .
Für diese Einlage erhalten die Einleger von der Gesellschaft :

1 . 500 Actien Serie ^ zu je 1000 M . mit 25 °/,
Einzahlung — . 12500V M . — Pf .

2 . 496 Actien Serie L zu je 1000 M . mit 25 "/
Einzahlung - -- .

'
. . . . 124000 „

In Baar . « 727 „ 13

an

zusammen 255 727 M . 13 Pf .
Der Vorstand besteht aus einer oder mehreren Personen, die vom Auf -

sichtsrathe ernannt und entlassen werden.
Erklärungen , welche die Gesellschaft verpflichten , müssen von einem Mit -

gliede des Vorstandes oder zwei Prokuristen abgegeben werden.
Die Bekanntmachungen erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger.
Die Generalversammlung wird durch Bekanntmachung im-DeutschenReichs-
' er berufen.

>ie Gründer der Gesellschaft sind :
1 . Carl Schacherer junior , Fabrikant in Mannheim, .
2 . Emil Leddthn , Fabrikant in Mannheim,
3 . Die Aktiengesellschaft „Süddeutsche Bank" in Mannheim,
4 . Das Bankhaus „Strauß L Cie ." in Karlsruhe ,
5 . Arno Kuhn, Bankdtrektor in Mannheim.

Mitglieder des ersten Aufsichtsraths sind :
1 . Ernst Baffermann , Rechtsanwalt und Retchstagsabgeordneter in

Mannheim,
2 . Arno Kuhn, Bankdirektor in Mannheim,
3 . vr . juris Friedrich Ftock in Mannheim,
4 . Maier A . Straus , Bankier in Karlsruhe .

Zu Mitgliedern des Vorstandes find bestellt :
1 . Carl Schacherer junior und
2. Emil Leddthn , beide in Mannheim .

Als Revisoren gemäß Art . 2095 H .-G .-B . waren bestellt :

Friedrich Haffelbaum und
Carl Betz, beide in Mannheim.

Mannheim, den 19 . September 1899 .
Großherzogliches Amtsgericht III :

Grosselfinger .
B :924 . Nr . 38 821 . Mannheim . Zum Ges .-Reg . Bd . VIII , O .Z . 300

wurde heute eingetragen :
„Dörfltnger 'sche Achsen- und Federn -Fabriken Aktiengesellschaft " in Mannheim .

Die Gesellschaft ist errichtet auf Grund des notariellen Vertrages vom

17. Juli 1899 und des Nachtrags hiezu vom 29 . August 1899.
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und Fortbetrteb der von der

Firma „Gebrüder Dörflinger " in Mannheim und Obrigheim betriebenen Achsen-

und Federn -Fabriken, die Errichtung und der Betrieb einer Gießerei und der

Handel mit Rohstoffen und Fabrikaten der einschlägigen Branche.
Das Grundkapital betrögt 500 000 M . — fünfhunderttausend Mark —

eingethetlt in 500, auf den Inhaber lautende, sämmtlich von den Gründern

übernommene Actien zu je 1000 M .
Der alleinige Inhaber der Firma „Gebrüder Dörflinger ", Hugo Dörflinger ,

bat auf das Grundkapital sein gesammtes Handelsgeschäft eingelegt und zwar :

s.. Grundstücke auf der Gemarkung Mannheim -Neckarau ,
Grundbuch Band 38 No . 101 , Lagerbuch No. 6799b, 46 »r 03 gm
(mit Fabrikgebäuden) . - - - -

b . Grundstücke auf der Gemarkung Obrigheim, Grundbuch
Band 26 No . 7? und Band 26 No . 50

1 . Lagerbuch No . 620,18 ar 40 gm (mit Fabrikgebäuden),
2 . Lagerbuch No . 621 , 10 nr 81 gm (mit zweistöckigem

Wohnhaus ),
3 . Lagerbuch No . 802 , 2 ar 40 gm,
4 . Lagerbuch No . 815, 13 »r 21 gm

o . die tm Inventar per 1 . Juli 1899 aufgeführten Maschinen ,
Werkzeuge . Geräthschaften, Modelle und Maaren . . . . .

ä . den Wechsel- und Kaffabestand , sowie die Außenstände
per 1 . Juli 1899 . ^

147 747 .96

M . 40 300.—

M . 203143 .28

143 808.76
M . 535 000.—

Für diese Einlage gewährt die Gesellschaft
» . 394 Aktien L 1000 M . . . M . 394 000.—

b . in baarem Gelbe den Betrag von . . . . M . 106000 .—

und übernimmt die auf Grundstücken ruhenden _
hypothekarischen Schulden im Betrage von . M . 35 000.—

zusammen M . 535 000.—

Der Vorstand besteht aus einer oder mehreren Personen, die vom Aufstchts-

rathe ernannt und entlassen werden. . ^ -
Besteht der Vorstand aus mehr als einer Person, so haben zwei Vorstands¬

mitglieder oder ein Vorstandsmitglied und ein Stellvertreter oder ein Vorstands¬

mitglied und ein Prokurist oder zwei Borstandsstellvertreter oder zwei Proku¬

risten zusammen die Gesellschaft zu vertreten und die Firma zu zeichnen .
Die derzeitigen Prokuristen, Hermann Dörflinger und Jean Maier , beide

in Mannheim , zeichnen jeder für sich allen,.
Die Bekanntmachungen erfolgen im Deutschen Reichsanzetger.
Die Generalversammlung wird durch einmalige Bekanntmachung im Deut¬

schen Reichsanzeiger mit Frist von 14 Tagen berufen.
Die Gründer der Gesellschaft sind :

1 . Hugo Dörflinger , Fabrikant in Mannheim,
2 . Hermann Dörflinger , Kaufmann in Mannheim,
3 . Karl Heuh, Rentner in Mannheim,
4 . Arzt I >r . Georg Brumm in Mannheim,
5 . Jean Maier , Kaufmann in Mannheim.

Mitglieder des ersten Aufstchtsrathes sind :
1 . Karl Heuß, Rentner in Mannheim,
2 . Arzt vr . Georg Brumm in Mannhelm,
3 . Rechtsanwalt vr . Isidor Rosenfeld in Mannheim.

Als Vorstand ist gewählt :
Hugo Dörflinger , Fabrikant in Mannheim.

Als Revisoren gemäß Art . 209b H .-G .-B . waren bestellt :

Friedrich Haffelbaum und
Karl Betz, beide in Mannheim.

Mannheim, den 18 . September 1899 .
Großherzogliches Amtsgericht III :

Grosselfinger .

HaudelsreMereintriidk .
B .828, Nr . 38,897. Mannheim .

Zum Handelsregister wurden heute
eingetragen :

1 . Zum Firmenregister, Bd : I , O .Z .
587 , Firma „Karl Leoni" in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt .

2 . Zum Firmenregister Bd . IV, O .Z .
6, Firma „Emil Baum " in Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
3 . Zum Gefellschastsregister Bd . VÜI ,

O .Z . 217, Firma . Gutenbergdrucksrri
Ruß L Merk" in Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst, das
Geschäft mit Aktiven und Passiven auf
Ernst Merk und Georg Heinrich Merk,
beide in Mannheim - übergegangen, die
es unter der Firma „Gutenbergdruckerei
Gebr . Merk" weiterführen.

4 . Zum GescllschaftsregifterBd . VIII ,
O .Z . 296 , Firma „Gütenbergdruckerei
Gebr . Merk" in Mannheim.

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind :
Ernst Merk, Buchdrucker und Georg

Heinrich Merk, Buchhalter, beide in
Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 15. März
1899 begonnen.

5 . Zum Firmenregister Bd . V, O .Z .
249 , Firma „Cvnrad Kappes" in
Mannheim .

Inhaber ist Eonrad Kappes, Agent
tn Mannheim .

Der zwischen ihm und Wilhelmine
Zwerger in Mannheim am 8 . November
1889 errichtete Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil 50 M . Wr Güterge¬
meinschaft einwtrst und alles übrige
Vermögen sammt etwaigen Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird .

6 . Zum Firmenregister Bd . V, O .Z .
250, Firma „Abraham Reinmaun " tn
Mannheim .

Inhaber ist Abraham Reinmann,
Agent in Mannheim . .

Der zwischen ihm und Gertrude
Seelig von Neckarbeuren am 30. April
1874 in Mannheim abgeschlossene Ehe¬
vertrag bestimmt , daß jeder Theil 12 fl.
zur Gütergemeinschaft einwirft und
alles übrige Vermögen sammt etwaigen
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird.

7 - Zum Firmenregister Bd . III , O .Z .
781 , Firma „Karl Flink" in Mannheim.

Die Prokura des Eugen Schweizer
ist erloschen .

8 . Zum GefellschastsregisterBd . VII ,
O .Z . 361 , Firma „Gebrüder Knapp "
in Mannheim .

Der zwischen dem Gesellschafter Hein¬
rich Jakob Knapp und Johanna Elt -
sabethe Bolz in Mannheim am 21 .
August 1899 errichtete Ehevertrag be¬
stimmt, daß jeder Theil 50 M . zur
Gütergemeinschaft einwirst und alles
übrige Vermögen sammt etwaigen
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

9 . Zum Gesellschastsregister Bd . VIII ,
O -Z . 297 , Firma „B . Auerbacher L
Cie ." in Mannheim -Neckarau .

Offene Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschafter find :

Bernhard Auerbacher, Kaufmann in
Ludwtgshafen a . Rh -,

Julius Bloch, Kaufmann in Mann¬
heim.

Die Gesellschaft hat am 15 . September
1899 begonnen.

10. Zum Gesellschaftsregister Bd . VIII ,
O -Z . 298 in Fortsetzung von Bd . VI,
OZ . 381 . Firma „Raab Karcher L
Cie ." in Mannheim als Zweignieder-
laffung mit dem Hauptsttz in Kaisers¬
lautern :

Der Gesellschafter August Karcher
ist durch Tod aus der Gesellschaft aus
geschieden- an seiner Stelle find die
Witwe Mathilde, geb. Dissens in Mann¬
heim , sowie Friedrich Karcher , Kauf,
mann in Mannheim, Mina geb. Karcher ,
Ehefrau des Kaufmanns Hermann
Riehl in Mannheim , Marie geb . Karcher ,
Ehefrau des Kaufmanns Bernhard
Tilleffen in Mannheim und Karl Karcher
Kaufmann in Duisburg , als Gesell¬
schafter eingetreten, jedoch ohne das
Recht, die Gesellschaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen .

Alfred Mayer , Kaufmann in Straß¬
burg i . E . ist als Prokurist bestellt .

Der Gesellschafter Eugen Bumiller
hat seinen Wohnsitz von Duisburg nach
Mannheim verlegt.

Mannheim, den 16 . September 1899 .
Großh . Amtsgericht III :

Grosselfinger .
B -925. Nr . 39,746. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Zum Firm .-Reg. Bd . V, O .Z .
251 , Firma „B . Cahn" in Mannheim :

Inhaber ist Veis Cahn, Agent in
Mannheim .

Der zwischen ihm und Hannchen
Reilinger von Reilingen am 13 . August
1861 errichtete Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil von seinem Vermögen
50 fl zur Gütergemeinschaft einwirft
und alles übrige Vermögen sammt et¬
waigen Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

2. Zum Firm .-Reg . Bd . V, O .Z .
252 , Firma „Julius Reuther" in
Mannheim .

Inhaber ist Julius Heinrich Reuther
Kaufmann in Mannheim .

Der zwischen ihm und Jda Josefa
Heß in Neckarbtschofsheim am 16 . Ok¬
tober 1891 abgeschlossene Ehevertrag

bestimmt , daß jeder Theil von seinem
Vermögen Ä)6 M . zur Gütergemein¬
schaft cinwirfk und alles übrige Ver¬
mögen sammt etwaigen Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschloffen wird .

3 . Zum Firm - Reg . Bd . V, OZ .
253 , Firma „Theodor Schmith" in
Mannheim :

Inhaber ist Theodor Schmith, Kauf¬
mann in - Mannheim.

Der zwischen ihm' und Eva Elise
Manz in Mannbeinr am 9 . Februar
1885 errichtete Ehevertrag bestimmt,
daß jeder Theil von seinem Vermögen
200 M . zur ' Gütergemeinschafteinwirft
und alles übrige Vermögen sammt et¬
waigen Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

4 Zum Firm .-Reg . Bd . V, O .Z .
254, Firma „Benedict -Abraham" in
Mannheim .

Inhaber ist Benedict Abraham, Agent
in Mannheim .

5) Zum Firm .-Reg . Bd . V> OZ .
255, . Firma „Sigmund Strauß " in
Mannheim.

Inhaber ist Sigmund Stra -rß, Agent '
in Mannheim.

6 . Zum Firm .-Reg . Bd . V - -OK -
256, Firma „Eduard Max junior" in-'
Mannheim.

Inhaber ist Eduard - Max, Kaufmann
in Mannheim.

7 . Zum Ges.-Reg Bd . VIII , O -Z .
303 in Fortsetzung von Bd . VII , O -Z .
45, Firma „Max L-l HAmlingst in
Mannheim.

Jeder der beiden Liquidatoren EÄmrd
Max und Kaspar Helnüing ist für sich
allein berechtigt, die Gesellschaft -̂ zu
vertreten und die Liquidations-Firma
zu zeichnen .

8 . Zum Firm .-Reg . Bd . IV, OZ .
'

788 , Firma „Bopp L Reuther"' in
Mannheim.

Die Prokura des Wilhelm. Geyer und
des Erich Eatel ist erloschen .

S . Zum Firm .-Reg . Bd . V, OZ . :
257 , Firma „Henry Psls L Co ." in
Mannheim als Zweigniederlassung mit
dem Hauptsttz .in Berlüu

Inhaber ist .Henry Pels , Kaufnmsn
in Berlin .

Zu Gefammt - Prokuristen sind be¬
stellt :

Felix Wiener und Paul Haupt , beide
Kaufleute in Berlin .

10. Zum Mrm .-Reg . Bd . V, OZ ,
258 , Firma , „Georg Keßler" in Mann¬
heim .

Inhaber ist Georg Keßler , Kaufmann
in Mannheim .

11 . Zum Firm .-Reg . Bd . V, OZ ,
259 , Firma „A . Weil Söhne " in
Mannheim ,

Inhaber ist Hermann Weil, Kauf¬
mann in Mannheim.

Der zwischen ihm und Adele Gerber
von Mannheim am Ik - November 1885
in Ludwigshafen a . Rh . errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt die reine Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß Art . 1498
und 1499 des bürg . Ges .-Buchrs der
Pfalz .

Mannheim, den 23. September 1899 .
Großh . Amtsgericht IIA

Grosselfinger .
Handelsregiftrremtrag.

B .829. Nr . 38,754. Mannheim .
Zum Gefellschastsregister Bd . VIII, .
O .Z . 299 wurde heute eingetragen :

Aiheinische Porzellan fabrik Mann¬
heim, Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung " in Mannheim.

Die Gesellschaft ist errichtet durch
den notariellen Vertrag vom 22 . Au¬
gust 1899 und die Nachträge hierzu
vom 5 . und 9 . September 1899? und
hat ihren Sitz in Mannheim.

Gegenstand des Unterehmens ist die
Herstellung und der Vertrieb von kera¬
mischen Produkten jeglicher Art .

Das Stammkapital beträgt 250 000
M . — zweihundertfAnfzigtausendMark .

Die Gesellschaft bestellt zwei Ge¬
schäftsführer, von welchen jeder für sich
allein zur Vertretung der Gesellschaft
und zur Zeichnung der Firma be¬
rechtigt ist.

Die Prokuristen zeichnen zu zweien .
Öffentliche Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgenim deutschen Reichs¬
anzeiger.

Zu Geschäftsführern sind bestellt :
Hugo Sterner , Kaufmann tn Mann¬

heim und Sebald Salmonh , Kaufmann
in Frankfurt a . M -

Mannheim, den 16 . September 1899 .
Großh . Amtsgericht III .

Grosselfinger .
Handclsrcqistereilltrag

V .926. Nr . 40,005. Mannheim .
Zum Ges .-Reg. Bd . VIII , O .Z . 304
in Fortsetzung von O .Z 288, Firma
„Sunlight - Seifenfabrik
Aktiengesellschaft " in Mann¬
heim wurde heute eingetragen :

Oskar Haller ist als stellvertretendes
Mitglied des Vorstandes ausgeschieden .

vr . pbil . Otto Sachs in Mannheim
ist als weiteres Vorstandsmitglied be¬
stellt .

Mannheim , den 25. September 1899.
Großh . Amtsgericht III :

_ Grosself .in ger .

Herzog haben mfi Allerhöchster Staats -
minifterial-Entschließung ck. cl Karls¬
ruhe, den 16 . September 1899, Nr . 829,
gnädigst geruht , die Zugslüne für die
Nebenbahn von Odeuheim nach Hils¬
bach auf den Gemarkungen Odenheim,
Ticftnbach , Eichelberg , Elsenz und
Hilsbach, wie solche in der Natur aus --
gesteckt -und profilnt , mit der von der
Expropriationskommtssion befürworte¬
ten Aenderung bezüglich der in die
Gemarkung Diefenbach fallenden Strecke
und mit der Maßgabe für ftstbestimmt
zu erklären und zur Ausführung zu
genehmige »-!, daß den in den Expro-
priationstagsÄhiten von den BEthMgten
gestellten Anträgen , soweit deren Be¬
rücksichtigung von dem Vertreter der
BahmmternehwunA zugesichert worden
ist oder dieselben von der Expropriations -
komrmfsion für - begründet erklärt
wurden, zu entsprechen sei.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Krnntrnß gebracht:

Karlsruhe , den 28. September 1899 .
Großh. Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
Vermochte Bekanntma chungen.
WLO-,1. Nr . 2050: Uewertittgen

Großh. Bck>. Staats-
Eisenbahnen .

WMbMßWilKsrmbkAnr.
Im Wege des öffentlichen A »birtüngs -

vkrfahrens Men orr leist ungsfähige
Unternehmer die Aussichrnn g der Erd -,
Entwäfferungs -, GründÄngk -, Maurer¬
und Steinhauer - und Wex ê -Arbeiten,
sowie - Äs Lieferung des Betvungs-
materiales und die Ausf ührmig der
Gleislage der 9,52 Irr» la ngen Bahn¬
strecke zwischen Profil 357> «s und' Pro¬
fil 452üE vergeben Werder i und: zwar :
Erd : u . Felsbrwegung 3L( >000- «dm
Pfähle . ' 2 240 Stück
Beton u. Maurrwerk 9 500- vbro
Pfldsterarbrit . . .

'2100 gm
Cementröhrem . . . 1050 uw lfd .
Straßen - u. Wegar-

bviten . . . . . S OOOO' G»
Angebote auf diese Str ecke find ver¬

schlossen und versiegelt spätestens bis
zum 2 t . Oktober l . I Rachmit -
tagKs 4Z Uhr . bei i mterzeichneter
Stelle - aus dem G- eschäftszimmer
Geradrbergstraße Nr . 35 ? portofrei und
mit der Aufschrift verseh en :

„Angebot für den Bo u der Bahn -
linie Ueberlingen—Fr ledrichshafrn"

einzureichen .
Die Vordrucke für d> n Verdtngungs -

anfchlag und das Bedi ngnißheft können
gegen Erstattung vom 2 . War ! auf
unserem Geschäftszimmer in , Empfang
genommen werde » , I voselbst auch die¬
selben sammt den zuge hörigervPlönen rc .
zur Einsicht in den üblich » Geschäfts¬
stunden ausliegen.

Versandt von Bedingungen nach aus¬
wärts findet nicht Patt .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Ueberlingen, den 29. Sept » 1899.

EisenbahnbauiuspMion .

B :914.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. SLaatt j-
Eisenbahnen.

Am Montag den -L. LfMober l . . jg-
Vsrmittags 8 Uhr . beginnend , Er¬
steigern wir im Hofe keim G - ,-räth -
schastenmagaztn, Eingang , am Ruf >purer
Eisenbahnübergang- theils entbel) rtiche,
theils für uns unbrauchbare ,xrcllbe
aller Art als : Wolldecken, Mm trotzen.
Kästen , Tische , gepolsterte Bär , Ze, höl¬
zerne Dezimalbrückenwaagen, ^ Eisten ,
hölzerne und eiserne Sch , Marren ,
Sackkarren, Berladepritscheo, Leitern,
Stroh - und Brettcrftühle , verschiedene
Häng- und Stehlampen n «p Andere
mehr gegen sofortige Baarz ^ lung.

Karlsruhe , den 23 . Sept «scher 1899.
Großh . Verwaltung der «Eisenbahn-

'

Magazine.

Bert»altuugssache.
W -7 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau einer Neben¬

bahn von Odenheim nach
Hilsbach betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Groß-

W:9 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum rheinisch - weMlisch - badischen
Kohleuausnahmetarif , ist mit Gültigkeit
vom 1 . Oktober d . J , der Nachtrag VI,
Frachtsätze für die neu aufgenommenen
Stationen Neureuth und Rtpp -
berg , sowie ermäßigte Frachtsätze für.
die Stationen drr Strecken Schefftenz—
Schweigern und Seckach - Walldürn
enthaltend, ausgegeben worden.

Karlsruhe , den 28 . September 1899.
Gencraldirektion.

W .1V. Karlsruhe .
'

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den rheinisch -westfälisch-badischen
Tarifheften 1—5 find mit Gültigkeit
dom 1 . Oktober d . I . Nachträge neben
Ergänzungen und Berichtigungen, Tarif
kilomcter für die neu ct ibezogenen dies¬
seitigen Stationen Neureuth und
Rippberg , sowie anderweite, er¬
mäßigte Tarifkiloyieter für die Sta¬
tionen de : Strecken Schefflenz—Schwei¬
gern und Seckach—Walldürn enthaltend,
ausgegeben worden.

Karlsruhe , den 28. September 1899.
Generaldirektion.

Druck und BerliU der «4 Br « u « ' fchr» H « f » « Ldruck,,,i f» S« l»rud«.
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